GC Initial Ti Bonder – neuartiger Titan-Keramik-Bonder vervollständigt Keramikkonzept
Mehr Effizienz und Ästhetik in der Titan​technik durch überzeugende Haftwerte
Leuven, den 24. Mai 2004. Extrem stark im Haftverbund – extrem zuverlässig in der Anwendung. GC Europe erweitert sein modulares Keramiksystem GC Initial ab sofort um ein Universalbonding zur erfolgreichen Verblendung von Titangerüsten. Der neuartige GC Initial Ti Bonder überzeugt durch hohe Werkstoffkompetenz und Haftverbundwerte weit über dem geforderten Standard.

Dank seiner biologischen Verträglichkeit und Leichtigkeit sowie der geringen Materialkosten gewinnt der Werkstoff Titan in der Zahnheilkunde immer mehr an Bedeutung. Die technischen Verarbeitungsmöglichkeiten sind inzwischen ausgereift, nur der ungenügende Haftverbund zwischen der Titanoberfläche und der Keramik stellte bislang eine Schwachstelle dar. Mit dem neuen GC Initial Ti Bonder werden Keramikdefekte nun immer unwahrscheinlicher und ästhetisch anspruchsvolle Titanverblendungen möglich.

Haftverbund liegt 30 Prozent über der Norm

Erste wissenschaftliche Studien an der Universität Tübingen haben ergeben, dass der Titan-Keramik-Bonder der Dental Care Company GC Europe die in den ISO-Normen geforderten Mindestwerte für Verbundfestigkeit um 30 Prozent übertrifft. Weitere Untersuchungen laufen derzeit, um dieses überragende Ergebnis weiter zu untermauern.

Auch die einfache Handhabung und die kurzen Arbeitsschritte von GC Initial Ti Bonder überzeugen. So werden das Bonding-Pulver und die spezielle Lösung zu einer dünnflüssigen Konsistent vermischt, die dann mit einem Pinsel auf die Gerüstoberfläche aufgetragen wird. Um eine gleichmäßige Benetzung des Metalls zu erhalten, wird das Bonding am besten leicht einmassiert. Es sollte dabei jedoch so dünn aufgebracht werden, dass das Metallgerüst noch durchscheint. Grundsätzlich gilt: Je dünner die Schicht, desto stärker die Haftfestigkeit – und desto wirtschaftlicher auch die Anwendung.

Perfekt kombiniert – perfekt verblendet

Im nächsten Schritt wird GC Initial Ti Bonder unter Vakuum bei einer Temperatur von 810 °C gebrannt und anschließend nur noch eine Minute unter Luftabschluss gehalten – eine Langzeitabkühlung entfällt. Nach dem Brand zeigt der neue Titan-Keramik-Bonder eine gleichmäßig glänzende Oberfläche.

GC Initial Ti Bonder ist optimal auf die Titankeramik GC Initial Ti abgestimmt und eignet sich für alle Titanmetalle – ob rein oder legiert, gegossen oder gefräst. Die perfekte Kombination in der Titan-Keramik-Technik lautet daher ab sofort:

· GC Initial Ti Bonder für eine optimale Verbundstärke,

· GC Initial Ti für eine ästhetisch gelungene Verblendung bei überzeugender Brennstabilität.

GC Initial Ti Bonder-Pulver und -Flüssigkeit sind ab sofort einzeln mit vier Gramm bzw. 25 Milliliter Inhalt sowie als kombiniertes Einführungsset erhältlich.
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